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Aarau,Wynental-Suhrental,
Lenzburg-Seetal

«DieAarauerkommensooderso»
Bis Sonntag findet derMarkt AarauerGewerbetreibender statt –mit zunehmend besseremWetter.

Nadja Rohner

«Intensiver Dauerregen» ist
nicht das, was man als Veran-
stalter auf seinerWetter-App le-
sen will. Aber «dasWetter wird
noch besser», versprach Stadt-
präsident Hanspeter Hilfiker
denGästenanderEröffnungdes
MAG(MarktAarauerGewerbe-
treibender),währenddie schwe-
ren Tropfen aufs Dach des
Weinzelts prasselten. «Die
Aarauer kommen so oder so»,
zeigte sich Fabian Koch, MAG-
Vereinspräsident, optimistisch.
Und tatsächlich: Schon kurz
nachderEröffnungzogenHart-
gesottenemit SchirmundKapu-
ze ihre Runden amGraben.Die
Markthalle war zur Mittagszeit
sogar ausgesprochen gut be-
sucht – deftige Chässchnitten
und Fischknusperli verträgt es
bei diesemHudelwetter gut.

«DieAussteller ausdenwär-
meren Gebieten freuen uns be-
sonders», sagte der Stadtpräsi-
dent und meinte dabei den
Stand des piemontesischen
Weinguts Preli. Es gehört Irina
und Christof Weber. Er kommt
aus dem Oberwynental, sie ist
zwar in Zürich aufgewachsen,
ihr Vater war aber ein Aarauer
aus der Familie Stefani.

Die beiden haben sich im
PiemontdenTraumeinesWein-
guts erfüllt. «Ursprünglichkom-
menwir ausderFinanzinforma-
tions- und der Büromöbelbran-
che», erzählte Christof Weber
anderEröffnung.Deshalb seien
sie vor 22 Jahren erstmals «so
richtig auf die Nase gefallen»,

als sie in Italien insWinzerbusi-
ness einstiegen. «Nach etwa
acht Jahren fanden unsere
Freunde dann, denWein könne
man langsamtrinken.»Nunbe-
wirtschaften sie 17 Hektaren
Rebberge und stellen an die
200000 Flaschen im Jahr her.

Das Weingut befindet sich in
Aqui Terme im Monferrato,
nahe der Stadt Asti. Man kennt
aus der Region besonders die
Trauben Barbera undMoscato.

Ansonsten findet man am
MAG viele altbekannte Gesich-
ter. Dieses Jahr habe man noch

ein paar Aussteller dazugewin-
nen können, sagte Mike Zettel
von der Organisatorin «Kein
Ding». Das ist eine Neuerung.
Die andere: Die MAG-Bühne
fälltweg,hier ist nunals Spezial-
gast die Aarauer Abteilung
Sicherheit (Stadtpolizei, Feuer-

wehr) zu sehen.UndMikeZettel
konnte verkünden, dass nun
auch der MAG-Bus auf den
Aarauer Strassen unterwegs ist.
Aufden letztenDrückerhabees
geklappt. Der Bus ist nun wäh-
rend drei bis fünf Jahren mit
MAG-Branding zu sehen.

Irina und Christof Weber stellen ihr Weingut vor.

Stadtpräsident Hanspeter Hilfiker (rechts) und MAG-Vereinspräsident
Fabian Koch. Bilder: Nadja Rohner

Trotz des Regens waren kurz nach Eröffnung schon einige MAG-
Besucherinnen zu sehen.

Der Verein Gemeinnützige Frauen verkauft hübsche Handarbeit.

DiesesSchulhaussteht innertvierWochen
ImAarauer Scheibenschachen startet der Bau der Tagesschule.Was das für dasQuartier bedeutet.

Katja Schlegel

Am Montag beginnt Aarau im
ScheibenschachenmitdemBau
der zweiten öffentlichenTages-
schule imKanton.Nur gut zehn
Monate, bevordie erstenKinder
der Kreisschule Aarau-Buchs in
den Zimmern sitzen, aber das
reiche vollends, sagte Stadtrat
Hanspeter Thür am Mittwoch-
abendander Infoveranstaltung
zum Baustart. Holzmodulbau
sei Dank: «Der eigentliche Bau
dauert nur gerade drei bis vier
Wochen», soThür.NeunzigMo-
dule zählt das neue Schulhaus,
jedes rund 2,6 mal 7,6 Meter
gross, verkleidet mit Fichten-
holz.

Fundamentschrauben
anWurzelnvorbei
Für die Scheibenschächeler be-
ginnt damit die Zeit des Umge-
wöhnens.MitdemBaustart ver-
lieren sie ihre Velo- und Fuss-
gänger-Hauptverkehrsader auf
den Zurlindensteg. Aus Sicher-
heitsgründen wird der gesamte
Bauplatz eingezäunt, auch das
Schulareal ist nurnochüberden
Bündtenweg beziehungsweise
das Kindergartenareal zugäng-
lich. Ebenso wird der Fussball-
platzhalbiert,weil dieFlächeals
Installationsplatz genutzt wird.

Der Verbindungsweg wird wohl
ab Anfang Juni wieder geöffnet,
dann aber mit Fahrverbot. Ein
Umstand, der bei den verschie-
denen Infoveranstaltungen vor
der Baugesuchsauflage die Wo-
gen hat hochgehen lassen. Neu
gelangtman fahrenderweise via
Bündtenweg beziehungsweise
Achenbergstrasse auf den Weg
entlang der Aare. Vorerst unge-
löst bleibt das Nadelöhr Zurlin-
densteg. Die neue Verbindung
wird – weil Teil des Agglomera-
tionsprogramms des Bundes –
nicht vor 2029 gebaut, und kos-
tenwirdsiedannzumalzwischen
10 bis 17Millionen Franken.

NachderBaustelleninstalla-
tionwird imNovembermit den

Fundamentarbeiten begonnen.
Weil dieTagesschulenahandie
Kastanienbäume gebaut wird
und diese keinen Schaden neh-
men sollen,wurdenSondierun-
gendurchgeführt. Sowisseman,
wo die Hauptwurzeln liegen,
und werde diese beim Ver-
schraubenderFundamentever-
schonen, soProjektleiter Simon
Urech. Ausserdem wurde die
Fläche des Gebäudes leicht re-
dimensioniert; dasGebäude rü-
cke sonocheinenMeter vonden
Bäumenweg.

Der eigentliche Bau findet
im Februar undMärz statt, was
mit Mehrverkehr einhergeht.
Angeliefertwerdendie neunzig
Module der Erne AG Holzbau

aus dem Fricktal via Autobahn
(nicht über die Staffelegg). Die
Lastwagen fahren über die
Aarenaustrasse und Kirchberg-
strasse auf die Baustelle. Bei
neunzigLieferungenverteilt auf
zwanzigArbeitstagedürftendas
vier bis fünf Fahrten pro Tag
sein. Ab März dann laufen die
Umgebungsarbeitenundder In-
nenausbau.KostenwirdderBau
rund 9,85 Millionen Franken,
bezahlt durch die Stadt als
Standortgemeinde. Die KSAB
mietet dasGebäude.

Vorerstkeine Infos
zumSchulbetrieb
Eigentlich hätte man gerne
auchmehr zum Betrieb der Ta-

gesschule erfahren. Etwa, was
es kostet.Oder abwannmandie
Kinder anmelden kann bezie-
hungsweisewannFamilienwis-
sen, ob ihre Kinder die Tages-
schule besuchen können oder
nicht. Eine doch nicht ganz un-
erhebliche Frage für die Pla-
nungvonArbeit undBetreuung.
Klar ist bislang, dass zu Beginn
nur die StufenKindergarten bis
und mit 3. Klasse geführt
werden.

Auf eineentsprechendeFra-
ge aus dem Publikum verwies
Tania Drescher, Projektleiterin
Tagesschule KSAB, auf einen
Infoanlass, der am4.November
stattfindenwird.Wann undwo,
ist noch offen. Grundsätzlich
soll die Tagesschule Platz für
alle Stufen bis undmit 6. Klasse
und total 154Kinderbieten.Das
Angebot gilt für sämtliche Kin-
der aus demGebiet der KSAB.

ImAnschluss andie Infover-
anstaltung gab es noch etwas
einzuweihen: Quasi als Trost-
pflaster für die Verkleinerung
des Fussballplatzes wurde der
triste Kletterbereich auf dem
Schulhausplatz in den letzten
Wochen durch Holzgerüste mit
Netzen, Seilkombinationenund
Balanciertau ersetzt. Ein kurzer
Augenschein zeigte:DieKinder
sind davon hell begeistert.

So wird die
Tagesschule
neben dem
Schulhaus
Aare
aussehen.
Visualisierung:
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SVPwill Spitex
ausschreiben
Buchs DieSpitex-VereineAarau,
Buchs undAareNord haben fu-
sioniert.Dieneue Interkommu-
naleAnstalt (IKA) ist gegründet,
der Verwaltungsrat gewählt.
Eigner sind die Stadt Aarau so-
wieweiterebetroffeneGemein-
den, darunterBuchs.Allerdings
hat dort die SVP plötzlich Fra-
gen. «Die neue Spitex-Organi-
sation hat zur Folge, dass es
ebenfalls eine neue Leistungs-
vereinbarung zur Erbringung
der spitalexternen Pflege benö-
tigt», heisst es in einer nochun-
beantworteten Einwohnerrats-
Anfrage von Samuel Hasler. Er
fragt, obdieVergabederPflege-
leistungen an die IKA «Spitex
Region Aarau» nicht gegen das
Submissionsgesetz und einen
einschlägigen Bundesgerichts-
entscheidverstosse.Derbesage,
dass Spitex-Leistungen öffent-
lich auszuschreiben seien.Has-
ler: «Würde die Gemeinde
Buchs den Leistungsauftrag öf-
fentlich ausschreiben, so wür-
den gemäss Experten die Rest-
kosten für die Gemeinde Buchs
nur noch 335000 Franken be-
tragen. Dies wäre ein Ersparnis
von ca. 50Prozent.»AufAnfra-
ge sagt er, dassmandieStunden
vom Benchmark 2020 genom-
men und mit Tarifen privater
Spitexorganisationengerechnet
habe. (nro)

Nachbesserungen
anStrassenötig
Aarau Zwischen dem Gais-
Kreisel inAarau unddemDorf-
eingang Suhrwird dieKantons-
strasse komplett umgestaltet.
Aktuell wird imBereichBavaria
gebaut. Die Bauarbeiten an der
Buchserstrasse in Aarau konn-
ten bereits imOktober 2023 ab-
geschlossen werden, nur der
Deckbelag fehlt noch. Aller-
dings hat sich ein Problem
ergeben. Nachkontrollen hät-
ten gezeigt, dass stellenweise
Nachbesserungen in der Fahr-
bahn und im Trottoir notwen-
dig sind, heisst es vonseiten des
Departements Bau, Verkehr
und Umwelt.

DieBauunternehmungZieg-
ler AG wird diese Nachbesse-
rungsarbeiten in den Herbstfe-
rien ausführen. Betroffen sind
dieFahrbahnvonderNordallee
bis zurFlorastrasseundpunktu-
ell auch das Trottoir. «Mit die-
sen Massnahmen werden die
normgerechten Qualitäten er-
reicht und die Verkehrssicher-
heit gewährleistet», heisst es
vonseiten des BVU.

Die Buchserstrasse bleibt
währendderBauarbeitenmehr-
heitlich zweispurig befahrbar.
«Im Bereich der Engstelle bei
der Villa Oehler (Hängebuche)
ist zeitweiseeineeinspurigeVer-
kehrsführungmitLichtsignalan-
lage notwendig», so das BVU.
DieBushaltestellenGaisbleiben
durchgehend in Betrieb. Die
Fussgängerverbindungen wer-
den bei Bedarf örtlich umgelei-
tet.

Der Einbau des lärmarmen
Deckbelags erfolgt im Frühjahr
2025 zusammen mit den Ab-
schlussarbeiten der Baustelle
vom neuen Kreisel Bavaria bis
etwa zur Einmündung Südallee
in Richtung Suhr. (az)

Adrian Bircher
engagiert
wieder in denGrossen Rat
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